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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 



8 

Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Linguistik und Phonetik/English Studies
	Studienabschluss: Bachelor of Arts
	Institut Gastuniversität: School of Philosophy, Psychology and Language Sciences
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 13/09/2020
	Datum2_Abreise: 31/05/2021
	Zeitraum: Ganzes akademisches Jahr
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Die gibt es und man kommt sobald man von der Uni Köln nominiert wurde direkt mit ihnen in Kontakt. Sie ist die erste Anlaufstelle für alle Fragen, die vor Studienbeginn und am Anfang des Semeseters anfallen.
	Institut: [Institut für Linguistik]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: Nein, das lag aber an Corona. Es gab ein Online-Informationsmodul, das zu Beginn bearbeitet werden musste aber keine Live-Veranstaltung.
	Zuständigkeit: Mit dem Erasmusteam hatte ich nach der Klärung der anfänglichen Formalitäten nichts mehr zu tun. Stattdessen hatte ich eine Tutorin, die außer mir auch auch etwa 10 andere Studierende betreute. Mit ihr habe ich zweimal pro Semester gesprochen und sie hat mir bei wichtigen Fragen sehr weitergeholfen. So hat sie sich darum gekümmert, dass ich an der Uni einen Laptop leihen konnte. Sie war sehr freudnlich und sowohl für allgemeine akademische als auch andere Probleme meine Ansprechpartnerin.
	Gastuniversität/Stadt: University of Edinburgh
	Sprachnachweis: Nein
	Organisatorische Aufgaben: Der Studierendenausweis wurde postlisch zugestellt. Gebühren fielen nicht an. Auf Grund der Coronapandemie wurden alle Formalitäten per E-Mail geklärt. Das war sehr unproblematisch: eine Antwort erfolgte meistens noch am selben Tag.
	Kommunikation Dozierende: Unproblematisch per Mail oder Microsoft Teams.
	Beratung ZIB: Auch in der schwierigen Lage der Pandemie, in der lange unklar war, ob der Auslandaufenthalt angetreten werden konnte, war ich rundum zufrieden.
	deutsche Institutionen: Der Antrag auf Auslandsbafög verlief bei der Stelle in Hannover (zuständig für GB und Irland) unproblematischer als beim Studierendenwerk Köln. Ich war bei der Würzburger für das Ausland krankenversichert. Da ich wegen der Pandemie nicht das gesamte akademische Jahr im Ausland verbracht habe, wurde mir der zu viel gezahlte Betrag problemlos erstattet.
	Gastuni: Direkt nach der Nominierung durch die Uni Köln entstand der Kontakt mit den zuständigen Ansprechpartnern. E-Mail wurden meist am selben Tag beantwortet.
	Uni Köln: Auch hier war alles bestens.
	akademisches Niveau: Das akademische Niveau als auch der Arbeitsaufwand waren definitiv deutlich höher als in Köln. Bearbeitungszeiten für Assignments waren kürzer. Die Benotung ist wie an fast allen britischen Unis schlechter als in DE (Noten über 80% werden quasi nicht vergeben). Dies wird aber bei der Umrechnung an der Uni Köln berücksichtigt.

Die Organisation war sehr gut.
	Kurswahl: Ein entscheidender Grund für meine Wahl der University of Edinburgh war, dass Visiting Students dort außnahmslos alle Angebotenen Kurse belegen dürfen. Ich konnte also sehr frei aus dem kompletten Angebot desr Fakultät (und nicht nur des Instituts) schöpfen. Soweit ich weiß, durften ein Drittel der Kurse auch an einer anderen Fakultät belegt werden. Das habe ich aber persönlich nicht gemacht. 
	Vorgaben_Kurswahl: Für Veranstaltungen, die für Studierende ab dem dritten Studienjahr vorgesehen sind, mussten zuvor schon drei Kurse für das Fach relevante Kurse belegt und mit guten Noten abgeschlossen worden sein. Die genauen Voraussetzungen werden verständlich im Course Catalogue dargestellt. Eine Mindestzahl an Credit Points ist mir nicht bekannt.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Die Gesamtgröße kann ich kaum beurteilen, da es wegen der Pandemie keine Präsenzveranstaltungen gab. Pro Kurs gab es mehrere Tutorien in Kleingruppen. Dabei kamen meist nicht mehr als zehn Studierende auf einen Dozierenden.
	Verhältnis_Dozierende: Insgesamt sehr gut, wenn auch auf Grund der Pandemie etwas distanziert. Per E-Mail waren aber alle gut ereichbar.
	Wohnungssuche: Visiting Stuents, die im gesamten akademischen Jahr vor Ort sind, wird ein Platz in einem offiziellen Studentnewohnheim garantiert. Es sind fünf Wohnheimpräferenzen anzugeben, von denen ich auch einen Platz bekommen habe.
	Überbrückung: Ich konnte mich nach meiner offiziellen Zulassung auf einen Wohnheimplatz bewerben. Das Ergebnis folgte einige Wochen später.
	Wohnung: Ich hatte eine der günstigsten Unterkünfte und der Preis lag dennoch noch bei umgerechnet ca. 600 Euro für eine kleines Zimmer und geteilte Küche und Bad in einer Wohnung mit fünf Personen. Der Zustand war im Großen und Ganzen gut - nur der Boden knirschte und die Dusche war sehr laut. Internet (besser als in Deutschland), Strom und Wasser sind im Preis einbegriffen.
	Wohnsituation: Auch Studierende, die nur für ein Semster dort waren, haben meist einen Wohnheimplatz bekommen. Also sollte man sich auf jeden Fall darauf bewerben
	Freizeitangebote_Uni: Siehe letzte Frage, Abschnitt 2
	Freizeitangebote_extern: Alle Museen sind kostenlos und einen Besuch wert. Das Stadtbild unterscheidet sich deutlich von Köln, dehalb gibt es auch bei einem normalen Spaziergang viel zu entdecken. Es gibt viele sehr atmosphärische Cafés und Pubs. Ich empfele eine Tour der unterirdischen Gänge der Stadt. Ein Muss ist die Besteigung des Berges Arthur's Seat direkt in der Stadt. Nach Möglichkeit sollte man auf jeden Fall auch im Rest von Schottland wandern gehen - dazu gibt es auch direkt außerhalb der Stadt schon sehr gute Möglichkeit. Die Bustickets sind günstiger als in Köln. 
	Einstufungstest: Nein
	Lehrveranstaltungen_LA: Ja, ich konnte alle Veranstaltungen wie geplant besuchen. Der Stundenplan wurde nach Einschreibung automatisch erstellt. Es gab keine zeitlichen Überschneidungen, da mehrere Tutorien pro Kurs angeboten wurden.
	Mensa: /
	Bier: 4 Pfund
	Bus/Bahn: unter 3 Pfund
	Sonstiges: Die Preise im Supermarkt entsprechen in etwa deutschen Preisen (evtl. ein wenig teurer).
	Job: Nein
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: /
	Finanzierungsmöglichkeiten: /
	Sprachliche Ebene: /
	Kulturelle Ebene: /
	Emotionale Ebene: /
	Klimatische Ebene: //
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Es gibt (im Gegensatz zu deutschen Unis) eine sehr große Anzahl an sogenannten Societies und Sportclubs. Insgesamt sind es über 200 Angebote. Meist gibt es wöchentliche Treffen und gemeinsame Freizietaktivitäten. Von politischen Themen über Schokolade und Harry Potter bis hin zu Bauchtanz, ist für jeden etwas dabei.
	Wohnen_Weitere Tipps: /


